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Foto: Klaus Defner
Bilderbuchansicht von Igls

Schönwetterwolken türmen sich über einem Dorf wie in 
einem Bilderbuch. Saftiges Grün rundherum, von den Ber-
gen leuchtet der Gletscherschnee. Solche Fotos finden wir 
normalerweise in Reiseprospekten. Sie laden uns ein, an 
solch idyllischen Plätzen, unseren Urlaub zu verbringen. Ein 
Glückspilz, wer dort wohnen darf - das ganze Jahr.  

Das Titelbild

Information für Igls

Immer wieder hat es Stimmen gegeben und gibt es Stim-
men, die sich eine bessere Information in Igls wünschen. 
Was tut sich in unserem Ort? Was ist aktuell? Was gibt es 

Neues? Was machen die Vereine und Institutionen? Was tut 
sich auf der politischen Ebene, was macht der Unteraus-
schuss Igls? Welche Aktivitäten setzt der Tourismusver-
band? Wie war Igls früher? Und, und, und …

Um Antworten auf alle diese Fragen zu bringen, und um 
Igls den Iglerinnen und Iglern näher zu bringen, und gleich-
zeitig die Bewohner unseres schönen Ortes näher bekannt 
zu machen, haben wir die Arbeitsgemeinschaft zur Förde-
rung der Information und Kommunikation in Igls ins Leben 
gerufen.

Dieser Verein, in dem wir ehrenamtlich tätig sind, ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. Mit der Stadtteilzeitung „Der Igel“ 
möchten wir ein Medium anbieten, das flächendeckend in 
Igls das gesellschaftliche Leben gut recherchiert und in-
teressant darstellt. Der „Igel“ ergeht an alle Haushalte und 
liegt an geeigneten, öffentlich gut zugänglichen Stellen 
auf (beim Arzt, in der Apotheke, in den Bankstelle, etc.).  

Der „Igel“ wird regelmäßig einmal im Quartal erscheinen, 
das Erscheinungsdatum der jeweils nächsten Ausgabe wird 
im „Igel“ samt Redaktionsschluss im Impressum auf der 
letzten Seite angekündigt. 

Alle Institutionen und Vereine haben die Möglichkeit, sich 
im „Igel“ zu präsentieren, und deshalb rufen wir an dieser 
Stelle auf: Liefern Sie uns Ihre Beiträge, berichten Sie mit 
dem  „Igel“ über Ihre Tätigkeiten, und nutzen Sie das Kalen-
darium für die Terminankündigung.

„Der Igel“ ist für Sie unentgeltlich. Natürlich kostet die Her-
stellung dieser Stadtteilzeitung eine Menge Geld. Wenn Ih-
nen der „Igel“ gefällt, und Sie das weitere Erscheinen unter-
stützen möchten, freuen wir uns sehr über Ihre finanzielle 
Unterstützung in Form einer Spende.

Der erste wichtige Schritt ist gesetzt, wir wünschen Ihnen 
viel Freude mit dem „Igel“.

Mit besten Grüßen
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 

der Information und Kommunikation in Igls

Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Information und Kommunikation in Igls: 
v.l.: Klaus Defner, Karl Zimmermann, 
Gilda Zimmermann, Katharina Herzog, 
Lydia Schwaiger, Martin Schwaiger, 
Judith Wegscheider, Christoph Wegscheider, 
Claudia Defner, Herwig Zöttl.
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„Der Igel“:  
Über das Leben im Stadt-
teil informieren…

Wer das europäische Prinzip der Subsidia-
rität leben will, muss bei den kleinen Ein-
heiten anfangen. Die Stadtteile sind die 
unmittelbare Umgebung  in denen unsere 
BürgerInnen leben, hier pflegen sie ihre 
sozialen Kontakte und nehmen am Ge-
meinschaftsleben teil.

Wer sich darüber hinaus, so wie der Stadt-
teilausschuss Igls, für die BürgerInnen-In-
formation und das aktive Mitgestalten en-
gagiert, wird von der Stadtführung gerne 
unterstützt. 

Als Bürgermeisterin der Tiroler Landes-
hauptstadt Innsbruck war ich immer für 
Bürgerbeteiligung, die nicht bei erfolg-
reich geschlagenen Wahlen endet. Das 
Hinhören und Aufnehmen von dem, was 
in den Stadtteilen los ist, ist meines Er-
achtens eine wichtige Sache. Die dabei 
aufgenommenen Sorgen, Anliegen und 
Wünsche können dann zielgerichtet ins 
Gesamtinteresse der Stadt einfließen. 

Wenn aus einem Stadtteilengagement 
auch noch so wertvolle Projekte wie ein 
„Stadtteilblatt“ als Informationsmedium 
entsteht, kann ich nur gratulieren. „Der 
Igel“ soll dem Konzept nach Informati-
onen gut recherchiert und interessant 
dargestellt an die „Frau“ und den „Mann“ 
bringen. Damit können nicht nur die Ziele 
der Iglerinnen und Igler noch transpa-
renter transportiert werden, auch die Ar-
beit des Stadtteilausschusses wird öffent-
lich gemacht.

Meine Damen und Herren!

In diesem Sinne darf ich mich herzlich bei 
der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Information und Kommunikation in 
Igls unter Herrn Obmann Ing. Karl Zim-
mermann bedanken. Die Stadtteilzeitung 
„Der Igel“ trägt sicher wesentlich dazu bei, 
dass noch mehr Iglerinnen und Igler aktiv 
am Stadtteilleben teilnehmen.

Hilde Zach
Bürgermeisterin der Tiroler  

Landeshauptstadt Innsbruck

Hilde Zach
Bürgermeisterin der Tiroler  
Landeshauptstadt Innsbruck

Liebe Iglerinnen,  
liebe Igler!

Vor rund 11 Jahren gab es in unserer Fa-
milie eine große Veränderung. Wir zo-
gen nach Igls. Als jemand, der in einem 
dorfähnlichen Stadtteil unserer schönen 
Landeshauptstadt Innbruck – im Sieglan-
ger – aufgewachsen ist, genoss ich sehr 
schnell das „Igler Treiben“.  

Beruflich war ich zwar die ersten Jahre oft 
verhindert, doch spürte ich für mich und 
speziell für meine Familie ein tiefes Wohl-
behagen und eine warmherzige Zugehö-
rigkeit. Diese Nestwärme und das Gefühl 
des „Zu-Hause-Seins“ ist in unserer so 
schnelllebigen Zeit ein großer Wert.

Dieses Gefühl teilen sicher viele Nach-
barInnen und MitbewohnerInnen. Einen 
großen Anteil an diesem aktiven Dorf- 

oder besser Stadtteilgeschehen haben 
zahlreiche aktive Menschen von Igls. Ich 
bedanke mich bei Ihnen und bitte Sie 
gleichsam um Weiterführung dieser Akti-
vitäten. Wenn jemand sich an diesem Ge-
schehen beteiligen will, weiß ich aus eige-
ner Erfahrung, dass man / Frau sie gerne 
aufnimmt. 

Information ist alles. Deshalb begrüße ich 
herzlich den „IGEL“. Diese Stadtteilzeitung 
wird ein Spiegelbild der „Lebhaftigkeiten“ 
in unserem Stadtteil sein. Herzlichen Dank 
den IdeenspenderInnen, den AkteurInnen 
und RedakteurInnen, die verantwortlich 
sind, dass wir in Zukunft noch besser über 
unseren Stadtteil informiert werden.

Viel Glück und gutes Gelingen für die Zu-
kunft des „Igels“.

Dipl.-HTL-Ing. Walter Peer
Amtsführender Stadtrat 

Dipl.-HTL-Ing. Walter Peer
Amtsführender Stadtrat 
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Der Igel ist da

Die Igler wünschen mehr Kommunikation. 
Das hat die Bürgerzufriedenheitsanalyse 
klar gezeigt. Die amtliche Mitteilung „Neu-
es in Igls“ an alle Haushalte ist die offizi-
elle Form der Kommunikation. Sachliche 
Berichte über die Arbeit eines politischen 
Gremiums. Igls hat aber viel mehr Facetten. 
Und das ist „Der Igel“: So wie die Stacheln 
dieses putzigen Tierchens in alle Rich-
tungen aufstehen, so geht auch die Kom-
munikation der neuen Dorfzeitung kreuz 
und quer durch unseren Stadtteil. Der Igel 
ist eine Kommunikationsplattform für die 
Vereine und die Veranstaltungen unseres 
unmittelbaren Lebensraumes. Gleichzei-
tig eine Chronik des Dorfgeschehens. Und 
damit für Sammler auch eine Dokumenta-
tion des Stadtteiles.

Glückwünsche für ein  
langes Igelleben

Die Mitglieder des Unterausschusses 
wünschen dem noch kleinen Igelkind ein 
erfolgreiches und langes Leben. Und ganz 
in Analogie zum Tierleben „Gehe immer 
deiner Nase nach und stecke diese da und 
dort rein. Sei nützlich wie deine Verwand-
ten in den Igler Gärten. Und trotz deiner 
kurzen Beinchen immer flink. Sei stets 

friedlich, aber stelle ruhig die Stacheln 
auf, wenn dir jemand zu Leibe rücken 
möchte. Nur eines dürfen wir dir nicht 
gönnen - vergiss bitte den Winter-
schlaf!“

Dank an den Igel

Diese Doppelseite stellt der Igel künf-
tig dem Unterausschuss zur Verfü-
gung. Hier können Sie mitverfolgen, 
welche Tiefbauprojekte kommen, wo 
etwas neu gestaltet wird, kurzum al-
les was sich von offizieller Seite in un-
serem Stadtteil tut. Dafür unterstützt 
der Unterausschuss den Igel zu einem 
Teil auch finanziell. Da die Kosten aber 
weit höher sind, hofft der Unteraus-
schuss auch auf die Spendenbereit-
schaft der Leser, die sich damit auch 
die Zusendung des „Igels“ sichern. In 
diesem Sinne appellieren wir an die 
Tierliebe der Igler: 

„Helfen Sie bitte diesem Igelbaby, dass 
es langfristig ein nützliches Igelleben 
führen kann“.

Klaus Defner im Namen 
aller Mitglieder des  

Unterausschusses Igls

Klaus Defner, Mag.
Vorsitzender

0650/377 0111 klaus@defner.net

Philipp Arakelian 0512/27 28 05 philipp@arakelian.at

Herwig Drexel, Dr. 0676/5208825 h.drexel@rhobest.com

Franceska Kozubowski 0512/ 37 97 82

Heinz Mayregger 0664 / 420 56 40 h.mayregger@chello.at

Gerhild Murauer 0650 505 605 3 gerhild.murauer@chello.at

Gottfried Pittl 0512/ 377 284 friedl@pittl-transporte.com

Johannes Wiesflecker, DI 0699 107 69 115 johannes@wiesflecker-architekten.com

Markus Zettinig, MBA MAS markus.zettinig@humanocare.at

Karl Zimmermann, Ing. 0664 / 140 72 97 karlzimmermann@aon.at

Die Mitglieder des Unterauschusses stehen für Ihre Anliegen zur Verfügung: 
Alle Kontaktdaten für Sie auf einen Blick.

Mag. Klaus Defner 
Vorsitzender des 

Unterausschusses Igls
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Kontakt:
Förderverein: „Freunde des 
Naturschutzgebietes Rosengarten“ 
c/o Dr. Stephan Hofinger 
hofingers@aon.at 

Mitgliedschaft im Förderverein: 
Jahresbeitrag € 10.- 
Spenden willkommen. Danke!

Rosengartenführer erhältlich bei:  
Förderverein Rosengarten,  
Österreichischer Alpenverein (Ibk), 
Tourismusbüro Igls, Bürgerservice,
Hotels in Igls, Grünwalderhof,
Innsbruck Information, 
Gemeinde Patsch.

Viele Wanderer und Spazier-
gänger genießen Landschaft 
und Ausblick zwischen Igls und 
Patsch, aber nur wenige wissen, 
dass hier – teilweise sogar auf 
Stadtgebiet – das Naturschutz-
gebiet „Rosengarten“ liegt. 

Im Jahr 2003 wurde ein Förderverein 
für das Naturschutzgebiet „Rosen-

garten“ in Igls gegründet. Vereinsiniti-
ativen, wie eine bessere Beschilderung 
und professionelle Naturführungen 
kamen in guter Zusammenarbeit 

mit der Abteilung Umweltschutz des 
Landes Tirol und dem Verein Natopia 
schon bald zustande. Auch ein Früh-
jahrsputz im Gebiet ist für den Ver-
einsvorstand Ehrensache – mehrere 
250-Liter Müllsäcke voll Unrat werden 
dabei alljährlich gesammelt.

Der neue Rosengartenführer

Am 14. Mai wurde im Grünwalderhof 
der neue naturkundliche Führer prä-
sentiert: Das vom Verein initiierte und 
tatkräftig unterstützte Projekt, soll 
dazu beitragen, das Bewusstsein, die 
Wertschätzung und die Achtsamkeit 
von Besuchern, Besitzern und Päch-
tern für die sensible Schönheit und die 
Besonderheiten des Rosengartens zu 
fördern, damit dieses so stark frequen-
tierte Naherholungs- und teilweise 
intensiv genutzte Agrargebiet auch 
entsprechend behütet wird. Finanzi-
ell unterstützt wurde das Projekt auch 
vom Unterausschuss Igls.

Als Autorin konnte die Ökologin Mag. 
Martina Abraham, Trägerin des Um-
weltpreises der Stadt Innsbruck und 
des Landes Tirol 2004, die sich schon 

Verstecktes Juwel

Das Naturschutzgebiet Rosengarten

Wunderbare Natur 
zum Greifen nahe: Das 
Sumpfdotterland im Natur-
schutgebiet „Rosengarten“.

Ehrensache 
Frühjahrs-
putz: Der 
Förderverein 
entfernt Jahr 
für Jahr viele 
Säcke voll Müll 
aus dem 
Naturjuwel.

in ihrer Diplomarbeit ausführlich mit 
dem Gebiet befasst hatte, gewonnen 
werden. Die Blicke und das Interesse 
der Besucher mittels Haltepunkten 
gezielt auf die zu bewahrenden Be-
sonderheiten des Rosengartens ge-
lenkt. Im Rahmen von größeren und 
kleineren Routenvorschlägen finden 
naturkundlich interessierte Wande-
rer wertvolle Informationen zu den 
diversen Lebensräumen entlang der 
Wege. Nicht nur für Familien mit Kin-
dern kann so der Spaziergang im Ro-
sengarten zu einer lehrreichen Entde-
ckungsrunde werden. 
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Das derzeitige Team unter der Lei-
tung von Gerd Schwab und Max 

Lorenz bereitet heuer zum zehnten 
Mal das traditionelle Ferienabschluss-
fest vor. Ziel dieser Gruppe von Idea-
listen ist, mit dem Fest einen Beitrag 
zur Integration im Dorf zu leisten. Ein 
Fest für alle: Neuigler, Altviller, Neuvil-
ler und Altigler, jung und alt, sportlich 
oder eher mehr zum Hoangaschten. 
Ein gemütlicher Tag im alten Schul-
garten mit Musik, Spielen, Würstl’n, 
Koteletts, Kaffee und Kuchen. Und der 
Familienmesse für den besinnlichen 
Einstieg.

Familienfreundliche Preise  
für ehrliche Gäste

Einzigartig ist der freiwillige Austritt: 
Gezahlt wird erst beim Heimgehen 
und das zu Preisen, die das Fest wirk-
lich familienfreundlich machen. Dank 
der Ehrlichkeit und der Spenden ist 
das Fest noch jedes Jahr über die Run-
den gekommen. 

 Das Team sucht frischen Wind

Jedes Fest braucht neue Ideen. Der 

Kontakt Familienfest:
Max Lorenz 
Telefon 0699/15656574 oder 
Renate und Gerd Schwab 
Telefon: 0512/37 98 35

Viele Helferlein: Die Unterstützung von vielen 
Freiwilligen macht das alljährliche Familienfest zu 
einer großartigen Veranstaltung.

Das Familienfest am 9. September 2007

Freude auf die ´next generation´
Seit zwanzig Jahren - immer am letzten Ferienwochenende findet das 
Familienfest statt. Die Organisatoren nennen es auch FamFest, weil es 
ja für alle und nicht nur für die Familien gedacht ist.  von Klaus Defner

Wunsch neue Organisatoren ans Ru-
der zu lassen ist nach einem Jahrzehnt 
mehr als verständlich. „Die zehn Jahre 
sind im Flug vergangen - aber jetzt 
wird’s Zeit, dass die Jungen nachrü-
cken!“ meinen Gerd Schwab und Max 
Lorenz. „Aber keine Angst, wir unter-
stützen unsere Nachfolger bei der Ar-
beit.“

„Wo ist das Telefon?“

Die Organisation ist in den letzten Jah-
ren so optimiert worden, dass sich die 
Haupttätigkeit auf zwei Tage vor dem 
Fest konzentriert. Wenn Sie mithelfen 
wollen und einen Beitrag für das Viller 
und Igler Dorfleben leisten möchten, 
rufen Sie besten noch heute an! Und 
wie jedes Jahr braucht das Fest Mithel-
fer für die Spielstände, die Küche, die 
Kassa, den Auf- und den Abbau ...  

Spiel, Spaß und Unterhaltung: Das Familienfest 
bietet nicht nur für Familien einen wunderschönen 
Sommerausklang in gemütlicher Atmosphäre.
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Der In Vill 1863 errichtete 124m 
Schießstand war neben Vill und 
Igls auch zeitweise für die  
Gemeinden Lans und Patsch  
als Ausbildungsstätte der  
Standschützen zuständig. 

 
von OSCHM Franz Wachter

Der Stand war unter dem Namen 
KK Gemeindeschießstand Vill–Igls 

registriert. Nach mehreren Umbauten 
1911 bzw. 1939 wo 4 Stände 50m mit 
versenkten Scheibenzuganlagen ein-
gebaut wurden, endete 1940 die Ära 
des Viller Schießstandes. Der 1936 
bei der Schützengilde Vill–Igls seinen 
Schießsport ausübende Josef Wopfner 
musst miterleben, wie das Vereinsle-
ben erlosch. Er ist heute unser ältestes 
Mitglied und Zeitzeuge der Geschich-
te unserer Gilde.

Im Jahre 1987 wurde das Schießstand-
gebäude dem Höfemuseum Kram-
sach zur Verfügung gestellt und ist 
dort immer noch zu bewundern. Josef 
Wopfner, unser heutiger Ehrenober-
schützenmeister hauchte der Gilde 
Igls – Vill 1955 neues Leben ein. Auf 
einer Zimmerschießanlage begann der 
Schießbetrieb im Gasthof „Stern“. Der 
Anfang war gemacht und es ging mit 
dem Schießsport in Igls und Vill wieder 
bergauf. Es folgte ein bewegtes Ver-
einsleben mit vielen Hoch´s und Tief´s, 
bis im Jahre 1981 das Igler Vereinshaus 
zur Verfügung stand. Unser damaliger 

Oberschützenmeister Josef Wopfner 
erfand die 3 Stellungszimmerschießan-
lage mit acht automatischen Ständen, 
welche dann durch den Einsatz von 
Schützenmeister Anton Mayregger und 
seinen Mithelfern in die Tat umgesetzt 
und im Vereinshaus errichtet wurde.

Heute leitet unser Oberschützenmeis-
ter Franz Wachter die Gilde seit 1999, 
wir haben ein sehr erfolgreiches Ver-
einsleben mit sportlichen Erfolgen bei 
vielen Veranstaltungen. Wir erreichten 
unter anderem beim Tiroler Landes-
schießen 2 Meisterschützen, 6 mal 
Gold mit Kranz und 3 mal Gold. Auch 
unsere Jugend kommt nicht zu kurz. 
Derzeit besteht unser Nachwuchs 
aus 3 Burschen und 2 Mädchen die 
mit Eifer diesen Sport ausüben. Auch 
für die Dorfgemeinschaft steht unser 
Schießstand bei verschiedenen Ver-
anstaltungen zur Verfügung. Unter 
anderem das bekannte Dorfschießen, 
welches heuer wieder im Herbst statt-
findet, Ehrenscheibenschießen und 
Schützenschnurschießen mit unseren 
Kameraden von der Schützenkompa-
nie. Es besteht auch die Möglichkeit 
ein „Freundschaftsschießen“ zu be-
sondern Anlässen durchzuführen.

Als 17. Oberschützenmeister, seit be-
stehen der Gilde freut es mich, dass 
wir ein gutes Vereinsleben haben und 
immer wieder zahlreiche Igler und 
Viller an unseren Veranstaltungen 
teilnehmen und schließe mit einem 
„Schützen Heil“. 

Schützengilde Igls-Vill

Mit Hoch´s und Tief´s durch die Jahrzehnte

Kontakt Sportverein:
Maria Zimak  
Telefon 0512/379793 
zimak@tirol.com

Sportverein Igls 
Sport und 
Bewegung für Igls

Den Sportverein Igls gibt es seit 
99 Jahren. Wir zählen ca. 400 

Vereinsmitglieder, die bei den ver-
schiedensten sportlichen Angeboten 
mitmachen. Für Kinder bieten wir Kin-
derturnen, Ballspiele, Hobbyfußball, 
Eishockey, Schifahren und Kletterkurse 
an. Bei diversen Ausflügen wie Schi 
alpin, Schitourengehen oder Berg-
wandern treffen sich sportbegeister-
te Igler und Viller. Vereinsschirennen, 
Vereinsrodelrennen, Eisstockschießen 
und Beachvolleyballturnier runden 
das Jahresprogramm ab. 

Unser laufendes Programm ist in der 
Vitrine über dem Postkasten neben der 
Tabak Trafik Sandbichler ausgehängt. 
Programmhinweis für Juni: Mounten-
bikeausflug  und  Beachvolleyball-
turnier. Der Höhepunkt unseres Ver-
einslebens ist das alljährliche Maifest 
am 1. Mai. Neben Maibaumkraxeln, 
Streetballturnier, Mailäufen, Hupfburg 
und Fußballwand steht das gesellige 
Beisammensein im Vordergrund. Das 
Zustandekommen dieses Festes ist 
nur mit Hilfe vieler Helfer – vom Schla-
gen und Aufstellen des Baumes, dem 
Organisationsablauf bei Ausschank 
und Verköstigung etc. – möglich. Nur 
unter Mithilfe vieler Hände kann das 
Fest ein Erfolg werden. 
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Musikkapelle Igls-Vill

Vom Porsche 
bis zum Cadillac
Einer der beiden Saisonshöhe-
punkte der Stadtmusikkapelle 
Igls-Vill fand am 21. April 2007 im 
Congresspark Igls statt: Das Früh-
jahrskonzert. Etwa 300 begeisterte 
Igler, Viller und andere Freunde der 
Musikkapelle lauschten gespannt 
den bunt gemischten Klängen. 

von Karoline Wegscheider

Das Frühjahrskonzert bot vom  klas-
sischen Programm wie der Fantasie 

aus der Oper „der Freischütz“, oder „La bel-
le Héléne“ von Jacques Offenbach über 
den Filmsoundtrack von „Pirates of the Ca-
ribbean“ und dem Musicalsong „Ich gehör 
nur mir“ bis hin zum Jazzklassiker „Bird-
land“ von Joe Zawinul fast alles. Begeis-
terte Fans unserer Kapelle meinten sogar, 
dass es eines der besten Konzerte war, die 
die Musikkapelle Igls-Vill jemals gespielt 
hatte. Eine weitere erfreuliche Neuigkeit 
war auch, dass die Musikkapelle einige 
neue Mitglieder in ihren Reihen begrüßen 
durfte: Petra Stöckholzer auf der Klarinet-
te, Martina Wegscheider am Flügelhorn, 
Anja Mitterdorfer am Saxophon und Ste-
fan Senner auf der Trompete. 

Gerne würden wir uns freuen, weitere 
neue Gesichter in unseren Reihen begrü-
ßen zu können. Wenn Sie schon ein Ins-
trument spielen, melden Sie sich einfach 
bei unserem Kapellmeister (Klaus Graf ) 
oder unserem Obmann (Sepp Lener). Es ist 
aber auch möglich ein Instrument bei der 

Musikkapelle zu erlernen. Das Instrument 
stellt die Musikkapelle zur Verfügung und 
auch der Unterricht wird gefördert. Und 
man weiß ja, je mehr Leute zusammen 
spielen, desto mehr Spaß macht es! Also 
sind auch Ihre Freunde herzlich eingela-
den, mitzuspielen. Für unsere „Anfänger“ 
jeden Alters ist unsere Jugendreferentin 
Katharina Bramböck verantwortlich.

Ein weiterer Höhepunkt unseres Musik-
jahres war wohl der gemeinsame Ausflug 
zu Pfingsten mit den Schützen zu unserer 
Partnermusikkapelle nach Illmitz am Neu-
siedlersee. Doch nicht nur der Ausflug al-
lein war ein Highlight. Am Pfingstsonntag 
führte die Musikkapelle mit der Schützen-
kompanie erstmals gemeinsam den „Gro-
ßen Österreichischen Zapfenstreich“ auf. 

Weitere Ausrückungen werden neben 
den „traditionellen“ Jahresausrücken wie 
Firmung und Prozessionen auch eine Por-
sche-Präsentation im Juli und eine Cadil-
lac-Präsentation im September sein. 

Kommentar
Fußballspielen 
in Igls, ein 
Fremdwort???!!!

 
Wir, die Kinder aus Igls, 
wollen Fußball spielen, 
aber wo sollen wir die-
sen Sport betreiben?

Der ehemalige Fußball-
platz  ist nicht mehr gut 

bespielbar, da Rugbyspieler, 
Moped- und Minibikefahrer 
im Sommer, sowie Pistenprä-
pariergeräte und Schifahrer 
im Winter dem Platz sehr zu-
setzen. Außerdem lässt die 
Qualität des Rasens sehr  zu 
wünschen übrig. Vor zwei 
Jahren hat der Sportverein 
Igls die großen, sowie die 
kleinen Tore repariert oder 
neu gekauft. Eines der groß-
en Tore war nach einigen 
Wochen durch einen betrun-
kenen Autofahrer komplett 
zerstört worden. Der Torpfos-
ten ist abgebrochen. Nun 
sind auch die kleinen Tore 
nicht mehr zu gebrauchen. 

Daher fahren wir immer auf 
den Lanser Sportplatz Fuß-
ball spielen. Hier sind wir auf 
das Wohlwollen der Lanser 
angewiesen. Es ist nämlich 
widerrechtlich den Fußball-
platz ohne einen Spieler aus 
Lans zu benutzen oder zu 
betreten. Daher wünschen 
wir, die Kinder aus Igls, einen 
umzäunten, beleuchteten 
Kunstrasenplatz mit sani-
tären Anlagen. Der Platz soll-
te dann ausschließlich zum 
Fußballspielen genutzt wer-
den. Wir hoffen, dass dieses 
Projekt sobald wie möglich in 
Angriff genommen wird.

Philip Schwaiger, Thomas 
Zimak und Christoph Prokes

Kontakt Musikkapelle:
Klaus Graf, Kapellmeister
Telefon 0699/107 67 988
Katharina Bramböck, 
Jugendreferentin 
Telefon 0650/850 31 12
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ren. Viele gehen bis heute den Weg dorthin zur Erholung 
für Leib und Seele, zur Besinnung und Neuorientierung. Da 
sind vor allem unsere jährliche Wallfahrt am 1. Mai zu er-
wähnen, die Wallfahrten der Stiftspfarreien im Frühjahr und 
im Herbst, unser Bergrorate, die Schulwallfahrt und immer 
wieder Unternehmungen mit Kindern und Jugendlichen 
(Herz-Jesu-Feuer u.a.m.). Wie an vielen Wallfahrtsorten ist 
auch hier das Gasthaus nicht weit, das, um es mit den Wor-
ten des bereits oben zitierten Büchleins zu sagen „den vom 
steilen Bergweg ermatteten Pilgern eine kleine Erfrischung 
bieten sollte“.

Die Kapellen auf diesem Weg können dabei als Orte des In-
nehaltens dienen und uns an wichtige Ereignisse der Heils-
geschichte, des Weges Gottes mit uns Menschen, erinnern. 
Da ist einmal die sogenannte „Schwellerkapelle“ an der 
Römerstraße mit einer wunderbaren Kreuzigungsgruppe. 
2002 wurde sie im Zusammenhang mit der Errichtung der 
neuen Parkplätze saniert, wobei die Kosten von ÖSV-Präsi-
dent Prof. Peter Schröcksnadel übernommen wurden. 

Damals im Jahr 
1954 war es sicher 
mutig, einem „mo-
dernen“ Tiroler 
Maler den Auftrag 
zur Ausgestal-
tung von 5 Ka-
pellen zu geben. 
Franz Krautgasser 
(1920-1985) hat 
mit frischen, sei-
nerzeit wohl ungewohnt bunten und frei gewählten Far-
ben die Geheimnisse des „freudenreichen Rosenkranzes“ in 
Bild gebracht: „den du, o Jungfrau, vom heiligen Geist emp-
fangen hast, .... zu Elisabeth getragen hast, ...zu Bethlehem 
geboren hast, ...im Tempel aufgeopfert hast, ... im Tempel 
gefunden hast“.

1990/91 erfolgte eine notwendig gewordene Sanierung 
der Kapellen. Ing. Stefan Schwaiger war dankenswerter 
Weise die treibende und planende Kraft, die viele Spen-
dengelder aufgetrieben hat. Die Sanierung wurde großzü-
gig von der Igler Agrargemeinschaft unterstützt. Auch die 
Schützen sind dankbar zu erwähnen, die die Pflege der Ka-
pellen übernommen haben. Jeder, der den Weg an diesen 
wunderbaren Kapellen vorbeigeht, kann sich davon selbst 
überzeugen, dass sie in besten Zustand sind.

Auch die letzte Kapelle unmittelbar vor Heiligwasser wurde 
auf Privatinitiative saniert. Schon damals, 1987, hat sie Karl 
Wieser sen. als Dankbarkeit von der Genesung nach einem 
schweren Autounfall restauriert und pflegt sie seither.

Igls und Heiligwasser gehören zusammen. Da ist auch der 
Weg schon etwas vom Ziel! 

Pfarre Igls und Vill

Igls und Heiligwasser
 
gehören aufs engste zusammen, auch wenn der 
Wallfahrtsort etwa eine Stunde Gehweg entfernt 
ist. Weithin sind die Kirche und das Gasthaus zu 
sehen und erinnern an die Jesusworte im  
Matthäus-Evangelium von der „Stadt auf dem  
Berg, die nicht verborgen bleibt“.

von Dekan Magnus Roth OPraem

Letztes Jahr vor 400 Jahre begann die Geschichte des Wall-
fahrtortes. Damals, so die Legende, erschien den zwei Ig-

ler Bauernbuben Johannes und Paul Mayr („ein christlicher 
Geist hat die Familie durchweht..“ so Dominikus Dietrich in 
seinem Wallfahrtsbüchlein) beim Suchen der Kühe im Wald 

oberhalb von Igls die Mut-
tergottes und gab ihnen u.a. 
folgenden Auftrag: „Wenn 
ihr nun hinuntersteigt den 
Berg, da werdet ihr auf der 
Hochstraße zwei geistliche 
Herren im weißen Gewan-
de, Chorherren von Wilten, 
finden. Saget ihnen, es wäre 
mir und meinem göttliche 
Sohne lieb, wenn an diesem 
Wässerlein, an der Stelle, 
wo wir stehen, ein Kirchlein 
erbaut und ich vom christli-
chen Volk hier verehrt und 
angerufen würde.“ Viele Jah-
re vergingen. Denn nieman-

dem erzählten die beiden Buben davon. Erst 45 Jahre spä-
ter berichtete Johannes dann davon, was er „droben beim 
Butterbrünnlein im Igler Walde erlebt hatte“. Am 20. Okto-
ber 1665 konnte das Kirchlein vom Weihbischof von Brixen 
eingeweiht werden.

Zahllose Menschen haben in dieser Kirche seither gebetet, 
Maria als Fürsprecherin angerufen, in Gottesdiensten und 
Sakramenten Gottes helfende und heilende Nähe erfah-

Franz Krautgasser mit Familie, 1952

Kapelle unterhalb von  
Heiligwasser: von Karl Wieser sen. 
1987 restauriert.
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Kontakt Schützenkompanie:
Obmann Lothar Zimak
Telefon: 0512/37 97 93
Jungschützen-Betreuer
Thomas Moyle
Telefon: 0664/525 20 98

Schützenkompanie Igls-Vill

Kein Verein von 
ewig Gestrigen
Die Marketenderinnen und 
Schützen von Igls und Vill blicken 
auf eine lange geschichtliche 
Tradition zurück. Trotzdem sind 
wir nicht ein Verein von ewig 
Gestrigen, sondern versuchen 
traditionell gegebene Rahmen-
bedingungen mit den Erforder-
nissen des Zusammenlebens im 
21. Jahrhundert zu verbinden. 

von Lothar Zimak

Wir decken bei den Mitgliedern 
die Bandbreite von 8 – 85 Jahren 

und vom Arbeiter bis zum Akademi-
ker alles ab. Die gegenseitige Achtung 
und Hilfsbereitschaft bilden eine der 
Grundlagen der Vereinstätigkeit. Der 
derzeitige Mitgliederstand beträgt 
5 Marketenderinnen, 52 Schützen, 
9 Jungmarketenderinnen, 14 Jung-
schützen und 9 unterstützende Mit-
glieder. Die Aufgaben und Aktivitäten 
der Kompanie sind vielfältig. Neben 
dem Ausrücken zu den verschiedens-
ten kirchlichen (Firmung, Prozessi-
onen, Totenmessen ...) und weltlichen 
Anlässen (z.B. Pfarrplatzeinweihung) 
kommen die „Landesüblichen Emp-
fänge“ bei Ankunft von höheren Wür-
denträgern der Kirche und der Politik 
sowie gekrönte Häupter. 

Die Schützen der Kompanie unter-
stützen finanziell bei Notfällen und 
Katastrophen (z.B. Hochwasserkatas-
trophe 2005), helfen bei der Kriegs-
gräbersammlung zur Erhaltung der 
Soldatenfriedhöfe im In- und Ausland, 
instand halten und pflegen die Kapel-
len nach Heiligwasser. 

Gemäß den Statuten wollen sie dazu 
beitragen „Tirol gemeinsam zu gestal-
ten“. Dazu gehört das gesellige Zusam-
mensein genauso, wie interessierten 
Iglern und Villern die Geschichte Tirols 
zu vermitteln, oder die Erhaltung von 
gewachsenem Brauchtum. Seit zwei 
Jahren sind z.B. die Schützen, mit Un-
terstützung von Viller- und Iglerinnen, 
federführend bei der Durchführung 
für die „Bergweihnacht“engagiert.

Auch hätte es bei uns keiner Bemer-
kung von Seiten der Caritas bedurft, 
wenn es um das soziale Engagement 
der Schützen geht. Man muss ja nicht 
alles an die große Glocke hängen, 
denn oftmals geschehen im Stillen 
und von vielen nicht beachtet die 
wahren sozialen und menschlichen 
Taten. Über Jahre wurde der erst kürz-
lich verstorbene Hannes Hundegger 
(103 Jahre) von Kameraden und de-
ren Frauen im Altersheim besucht. Die 
Schützen treten für das Gemeinwohl 
ein und haben eine christlich, soziale 
Grundausrichtung ohne parteipoli-
tische Festlegung. 

Aufführung des Großen  
Österreichischen Zapfenstreiches in Igls:  

Der 1. Nordtiroler Marschier- und Exerzier- 
wettbewerb im Mai 2006 war ein riesen Erfolg.

Engagiert bei der Instandhaltung von 
Kulturgut: Die Schützen bei der jährlichen Pflege 
der Kapellen nach Heiligwasser.
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Kindgarten Igls-Vill

Bereits seit 1946 gibt es in Igls einen Kindergarten. Die 
Einrichtung war im Laufe der Jahre in verschiedenen 

Häusern untergebracht. Als der Bedarf an Kindergartenplät-
zen immer größer wurde, plante die Stadt Innsbruck einen 
Neubau, den wir im Herbst 1995 beziehen konnten. Das 
zweistöckige Haus , geplant von den Architekten Giner und 
Schlögel, wurde für drei Gruppen errichtet, welche jeweils 
25 Kindern Platz bieten. In unserem Haus arbeiten vier aus-
gebildete Kindergartenpädagoginnen und zwei Assistenti-
nen. Seit Herbst 2005 sind wir ein Ganztageskindergarten 
mit Mittagstisch. Unsere Öffnungszeiten sind von Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 16.30 Uhr. In den Weihnachts- Oster- 
und Sommerferien ist unser Kindergarten geschlossen.

Wir haben drei altersgemischte Gruppen zu je 25 Kindern.
Jede Gruppe wird von einer Kindergärtnerin und einer As-
sistentin begleitet.Ausgenommen: in der Gruppe der Leite-
rin sind zwei Kindergärtnerinnen

Unsere pädagogische Entwicklungsbegleitung basiert auf 
der Beobachtung, der Deutung der sechs Ausdrucksformen 
(Verhalten, Spiel, Sprache, Bewegung, Malen und Zeichnen, 
Träume), der Elternarbeit, der Weiterentwicklung der eige-
nen Persönlichkeit, darus resultiert die Planung der Päda-
gogischen Arbeit: Das schaffen von Erfahrungsräumen- 
Themen und Spielangebote zur Erfüllung der seelischen 
Grundbedürfnisse.

Im September 07  wird in einem großen Elternabend die 
Pädagogische Konzeption unseres Kindergartens vorge-
stellt. 

Die Volkschule Igls-Vill wird heuer vergrößert: Im Bild 
Direktorin Franziska Falschlunger mit ihren Lehrerinnen und einer großen 
Schar Schülerinnen und Schülern mit gebauten Nistkästen.

Volksschule Igls-Vill

In der VS Igls gibt es derzeit 115 Kinder in 6 Klassen, wobei 
7 Vorschulkinder dabei sind.

Die VS Igls wächst stetig. Im kommenden Schuljahr gibt es 
wieder 2 erste Klassen. Das Schulhaus muss daher erwei-
tert werden, zumal auch das Tagesheim doppelt so viele 
Anmeldungen wie im vergangenen Jahr hat. Der Werkun-
terricht findet (aus Platzgründen) bereits im Gang statt. Ein 
bis zwei Räume müssen also für das kommende Schuljahr 
angemietet werden.

In der VS Igls werden Musik, Kreativität und Turnen groß ge-
schrieben. Ebenso hat leistungsorientierter Unterricht, an-
geboten durch moderne Lernformen, einen wichtigen Stel-
lenwert. Kinder, die noch nicht hundertprozentig schulreif 
sind, werden als Vorschüler aufgenommen. Somit werden 
sie durch ein Softprogramm in den Schulalltag eingeführt. 

Schon ein kurzer Blick in das sehr kreativ gestaltete Schul-
gebäude lässt erahnen, wie gelernt und gearbeitet wird. Es 
werden auch die verschiedensten Projekte durchgeführt, 
wie z.B. Gesundheit, Wasser, Englisch, Märchen, Gesunde 
Ernährung.

Eine große Bereicherung für berufstätige Eltern ist das gut 
funktionierende Tagesheim an der Schule. Die Kinder wer-
den von 11.50 Uhr bis 17.15 betreut, machen die Hausü-
bung, lernen, basteln und spielen. Gegessen wird im Ägi-
dihof, auf diese Weise kommen die Kinder zwischendurch 
aus den Schulmauern heraus. Das Tagesheim erfreut sich 
bei Schülern und Eltern größter Beliebtheit. 

Info: 
Ganztageskindergarten mit Mittagstisch
Leiterin Silvia Tschaikner
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 7.30 bis 16.30 Uhr 

Info: 
Volksschule Igls
Direktorin Franziska Falschlunger
Telefon: 0512/37 86 93

Bärenstarke Gemeinschaft: Die Kinder und Kindergärtnerinnen des Kinder-
gartens Igls-Vill, hier die Bärengruppe mit der Leiterin Silvia Tschaikner (in der 
Bildmitte links) und Birgit Peer (Bildmitte rechts).
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Borkenkäferbefall

Auch der Igler 
Wald leidet
Mag sein, dass der letzte, milde 
Winter ein Grund dafür ist, dass 
auch im Igler Wald der Borkenkä-
fer vermehrt auftritt. Schon zahl-
reiche Käfernester musste die 
Agrargemeinschaft Waldinteres-
sentschaft Igls heuer ausmerzen, 
wobei die befallenen Bäume, 
durchwegs Fichten, gefällt und 
das Holz gleich aus dem Wald 
entfernt wird.

von Karl Zimmermann

Der Käfer, der „Buchdrucker“, ist 
klein und walzenförmig, ist 

schwarz glänzend und mit einer 
bräunlichen Behaarung versehen. 
Die Bezeichnung stammt von den 
Larvengängen des Käfers, deren Auf-
sicht geschnittenen Lettern ähnelt. 
Der Buchdrucker befällt in erster Li-
nie Fichten. Bei optimaler Witterung 
(trocken, heiß) sind die Brutherde, die 
Käfernestern, Ausgangspunkt für Mas-

senvermehrungen. Deshalb ist eine 
schnelle Bekämpfung sehr wichtig, 
um die Ausbreitung des Borkenkäfers 
zu unterbinden.

Die Borkenkäferbekämpfung ist nur 
ein kleiner Teil jener Maßnahmen wel-
che die Agrargemeinschaft Waldinter-
essentschaft Igls für den Erholungs-
wald am Fuß des Patscherkofel setzt. 
Der Schutz- und Nutzwald wird lau-
fend gehegt und gepflegt. Durchfors-
tungs- und Dickungspflegearbeiten 
werden durchgeführt, die Forstwege 
weiter verbessert und ausgebaut, 
und allein heuer wurden bereits 8.200 
Forstpflanzen (Fichten, Lärchen und 
Zirben) im Igler Wald nachgesetzt. 

Die kleine Galerie 
der Igler Art

von Annelies Kanz
 

Seit Anfang April hat der Verein „Die 
Igler Art“ die Räumlichkeiten der 

ehemaligen Galerie Heike Lindenberg 
gemietet. Somit besteht für jedes Mit-
glied der Igler Art die Möglichkeit, drei 
Wochen lang seine Arbeiten oder Ob-
jekte zu präsentieren.

Die Folge der Ausstellungen und 
Termine der Vernissagen werden im 
Schaukasten der Galerie ausgehängt. 
Die Ausstellung selbst wird von dem 
jeweiligen Künstler nach eigenem Er-
messen gestaltet. 

Der Verein „Die Igler Art“ hofft, dass die 
Galerie Interesse an der bildnerischen 
Kunst und an dem künstlerischen  
Handwerk hervorruft und zur weiteren 
Belebung des Ortes beiträgt. Durch 
die bunte Folge sehr unterschiedlicher 
Kunst- und Ausdrucksformen sollte es 
genügend interessante Abwechslung 
geben, die zum Schauen und Diskutie-
ren einlädt. Gemäß der Grundidee der 
Igler Art steht nicht der Verkauf im Vor-
dergrund, sondern die Reflexion und 
Reaktion der Besucher. Die Künstler 
freuen sich über jede Anregung und 
jeden Kommentar. Natürlich darf auch 
gekauft werden. Es finden sich sicher 
schöne Stücke als außergewöhnliche 
Geschenke oder zum eigenen Vergnü-
gen. Schauen Sie vorbei. 

Der Borkenkäfer zwang große Kerben in den 
Waldbestand zu schlagen: hier am Beispiel 
Gletscherblickweg auf der Höhe Egerthof.

Kontakt: 
Agrargemeinschaft 
Waldinteressentschaft Igls

Obmann Karl Zimmermann sen.
Grätschenwinkelweg 1
Telefon: 0512/37 97 94
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Kontakt: 
( Die Igler Art
Annelies Kanz
Telefon: 0512/377 616
www.igler-art.at
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Am 4. April 2007 nahmen die 
Schützenkameraden und viele 
Igler und Viller Abschied von 
Hannes Hundegger. Wie in der 
Todesanzeige so treffend  
formuliert, ging ein echtes Igler  
Original von uns. Im Dreieck 
seines jahrzehntelangen  
Schaffens zwischen Kirche,  
Krippenwerkstatt und  
Schulgarten sagten wir ihm  
„lebe Wohl und vergelts Gott“.

von Lothar Zimak

Hannes wurde am 21. Dezember 
1903 in Innsbruck geboren. Die 

Mutter stammte aus Mühlbach süd-
lich des Brenners, der Vater war Uni-
versitätsbibliothekar an der Univer-
sität Innsbruck. Hannes hatte neun 
Geschwister, die er alle überlebte. Als 
Zeitzeuge, der wachen Geistes bis ins 
104. Lebensjahr, ein geschichtsträch-
tiges Jahrhundert mit seinen Höhen 
und Tiefen miterlebte, hat durch 
den  Glauben an Gott und seine pa-

triotische Heimatliebe zu Tirol viele 
Tiefschläge des Lebens vorbildhaft 
gemeistert. Mit 12 Jahren muss er mit-
erleben, wie Italien dem Kaiserreich 
den Krieg erklärte. Wie Männer aus 
der Verwandtschaft zur Verteidigung 
der Tiroler Grenzen aus Innsbruck an 
die Front im Süden geschickt wur-
den. Als 15jähriger Bursch muss er 
die schmerzliche Erfahrung machen, 
dass die heißgeliebte Heimat der Mut-
ter verloren ging. In den schweren 
Nachkriegs-zeiten begann er seine 
Berufsausbildung als Drechsler bis zur 
Meisterprüfung. 1934 trat er der Schüt-
zenkompanie Wilten bei. In dieser Zeit 
war er auch begeistertes Mitglied des 
Tiroler Heimat Schutzbundes.

Während des Kriegsdienstes erkrank-
te Hannes Hundegger in Jugoslawien 
schwer und nach seiner Genesung in 
der Tiroler Heimat versah er als Hilfs-
polizist in Innsbruck seinen Dienst. 
Nach der Eingemeindung von Igls 
1942 wurde er mit 39 Jahren Leiter der 
Hilfspolizei in Igls. 

Mit 41 Jahren  heiratete er 1945 die 
Kriegswitwe Trude und verblieb in 
Igls. Hier war er dann auch im Bürger-
service tätig. In der Folge war Hannes 

dann 15 Jahre als Leiter des Magistrats 
von Innsbruck – Außenstelle Igls – ein-
gesetzt, dies bis zur Pensionierung 
1968. Für viele Igler war er in dieser 
Zeit der „Quasi – Bürgermeister“.

Als „Neu Igler“ wurde er sofort Mitglied 
der wiedergegründeten Schützen-
kompanie Igls-Vill. Neben viel Idealis-
mus hat Hannes Hundegger die Kom-
panie auch oft finanziell unterstützt 
bzw. materielle Werte geschaffen. 
Drei der wichtigsten Taten waren. Die 
„Historische Fahne“ vom Beginn des 
19. Jahrhunderts, an deren Wiederauf-
findung und Restaurierung er großen 
Anteil hatte. Das dieses Kleinod Tiroler 
Geschichte sich in den Händen der 
Kompanie befindet, dafür gebührt 
dem Verstorbenen nachhaltiger Dank. 
Die Jungschützenfahne, sie trägt auf 
der einen Seite  den Tiroler Adler, auf 
der anderen Seite die ungarische Ma-
donna. Unter hohem gefährlichen 
persönlichen Einsatz hat er die unga-
rische Standarte durch die Wirren der 
30er und 40er Jahre gerettet, so dass 
noch heute das Madonnenbild die 
Fahne ziert. Über die Kanone liest man 
in der Chronik: „Vom alten Hackler-
pflug nahm er das Gestell und in einer 
abenteuerlichen Aktion holte man ein 

Ältester Igler verstorben

Gedenken an 
Hannes Hundegger 

Hannes Hundegger, begeisteter Schütze:  Bei fast allen Ausrückungen der Schützenkompanie Igls-Vill 
bis zum Schluß mit dabei. Hier bei der Feldmesse im Rahmen des 1. Nordtiroler Marschier- und Exerzier-

wettbewerbes im Mai 2006 in Igls im Kreise von Prominenz aus Stadt und Land.
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Kanonenrohr aus dem süddeutschen 
Raum herbei. Dann wurde die Kanone 
zusammengebaut. Bezahlt hat alles 
unser Hannes.“ 

Im Dreieck Kirche, Krippenwerkstatt 
und Schulgarten lagen über Jahr-
zehnte die Schwerpunkte des Schaf-
fens von Hannes Hundegger. Als 
langjähriger Mesner und geschickter 
Handwerker war er viele Jahre für 
das Aufstellen des Ostergrabes ver-
antwortlich. Die Schützen stellen seit 
Jahren die Ostergrabwache. Es war ein 
lang gehegter Wunsch von Hannes, 
dass sie dies tun sollten. 

Auch wenn Hannes die Krippenwerk-
statt schon vor Jahren in die Hände sei-
ner Nachfolgerin Renate Unterwurza-
cher legte, gibt es in Igls und Vill viele 
Schüler, die versuchen in die – viel zu 
großen – Fußstapfen von Hannes zu 
treten. Sein Wissen und Können wird 
auch in dieser Form weiterleben. Zum  

„Alten Schulgarten“ hatte Hannes ei-
nen besonderen Bezug. In den letzten 
Jahren saß er gern nach den Prozes-
sionen hier unter seinen Schützen. Er 
unterhielt sich angeregt und ließ sich 
gern von den Marketenderinnen und 
Frauen verwöhnen. 

Der „Alte Schulgarten“ bildete auch 
immer den würdigen Abschluss der 
Igler Bergweihnacht die von Hannes 
Hundegger, Frau Lehrerin Elisabeth 
Konschegg und Direktor Prof. Johann 
Erhardt vor 51 Jahren aus der Taufe ge-
hoben wurde. Für viele Igler und Viller 
die daran teilnehmen beginnt dann 
hier im Schulgarten am Abend des 23. 
Dezembers Weihnachten. Das stim-
mungsvolle Bild mit der Hl. Familie 
vor dem Stall, den kleinen und großen 
Engeln, den Hirten und Bäuerinnen 
vom Säugling bis zum Greis, den le-
benden Tieren, den Worten des Pfar-
rers und die Weise Stille Nacht, heilige 
Nacht bilden einen eigenen Zauber. 

Hannes Hundegger, begnadeter Krippenbauer und „Erfinder“ der Igler Bergweihnacht: Bei seinem 103. Geburtstag 
am 21. Dezember 2006 im Kreise von Kameraden der Schützenkompagnie Igls-Vill und in Anwesenheit von  

Bürgermeisterin Hilde Zach und des Aldranser Bürgermeisters Adi Donnemiller im Wohnheim St. Martin in Aldrans.

Wir Schützen haben im letzten Jahr 
die Organisation und Durchführung 
der Bergweihnacht, mit tatkräftiger 
Unterstützung von Frauen aus Vill und 
Igls, übernommen. Dies waren wir un-
serem Kameraden Hannes schuldig. 
In seinem Sinne und den der beiden 
anderen Genannten soll auch zukünf-
tig die Bergweihnacht weitergeführt 
werden. 

Die Größe seiner Persönlichkeit zeigte 
sich in dem von ihm geschriebenen 
Aufruf in der Todesparte:

„Nun hat mir der liebe Herrgott 
den Hammer aus der Hand  

genommen und das Krippen- 
basteln, das Bauen des weihnacht-

lichen Hausaltars hat ein Ende 
gefunden. Denen ich Freude  

bereiten konnte, mögen für mich 
beten, denen ich Leides getan, 

mögen mir verzeihen.“ 
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Tourismusbüro Igls
Servicebüro für Gäste 
und Einheimische
 
Das Tourismusbüro Igls, eine 
Außenstelle des Tourismusver-
bandes Innsbruck und seine 
Feriendörfer im Ortszentrum  
von Igls, ist mit seinen drei  
MitarbeiterInnen eine Service-
stelle für Gäste und auch  
teilweise für Einheimische.

Der Aufgabenbereich umfasst die 
Gästeinformation, den Verkauf 

von Wanderkarten, Informationsbro-
schüren und Tickets für den Verkehrs-
verbund Tirol und anderen touristi-
schen Veranstaltungstickets.

Die Abwicklung der Zimmervermitt-
lung sowie diverser Veranstaltungen, 
die Verfassung von Veranstaltungs-
kalendern, die Abwicklung des Gäs-
teski- und Langlaufbusses und des 
Gäste Wanderprogramms, Werbung 

im In- und Ausland gehören ebenfalls 
zu den Aufgaben der Mitarbeiter des 
Tourismusbüros in Igls. 

Einer der drei Mitarbeiter ist ein Außen-
dienstmitarbeiter, der einen Teil der 
Wander- und Mountainbikestrecken in 
der Region zu betreuen, diverse Mäh-
arbeiten und  Sonderveranstaltungen 
durchzuführen hat. Reparaturarbeiten, 
die Betreuung der Kneippanlage und 
die Wegeerhaltung zählen ebenfalls 
zu seinen Aufgabengebieten. 

Heinz Sillober
Leiter
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Eröffnung
Das neue Igler Kirchplatzl

Rosie Schwarz
Gästebetreuung

Michael Kozubowski
Außendienst
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Der Luftkurort Igls vor hundert Jahren
Diese Ortsansicht dürfte im Jahr 1904 entstanden sein. Ganz links im Bild Haus Amwald, dann folgen die Hohenburg mit 
der dazugehörigen Landwirtschaft, Pension Liselotte und das Batzenhäusl. Darüber in der Ulle die Kuxvilla. Hinter dem 
Bahnhof der Tiroler Hof. Über dem Ortszentrum trohnt das Grandhotel Igler Hof mit dem Fürstenhof. Davor erkennt man 
den Stettnerhof (Bon Alpina). Auf der rechten Bildseite das Haus Bergland (Apotheke), davor Pension Schöneck (Beier), das 
Igler Rathaus (Post) vor dem man das Haus Witsch und den Widum erkennt. Links neben dem Widum in der Eichlerstraße 
das Haus Feger (Defner), davor am Grätschenwinkelweg die Tischlerwerkstatt Gatt (später Platzer heute Larcher) und wei-
ter links das Feldheim (Mödlhammer). Auf der freien Fläche davor wurde 1905 vom Arzt Dr. Ludwig Lantschner der Gothen-
sitz erbaut. Rechts vor dem Kirchturm steht das Haus vom Imker Spörr (Grassmayr).  Foto unten aus dem Jahr 2007.  
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Juli August September

1 So Mountainbike-Ausflug SV Mi Platzkonzert 20.30h Sa

2 Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So Ägidiprozession alle

3 Di Fr Jagdfest Kaiser Mo

4 Mi Platzkonzert 20.30h Sa Maximilian I. Di

5 Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So Congress Igls Mi

6 Fr Tiroler Abend 20.30h SG/C Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche

7 Sa Di Fr

8 So Porsche-Präsentation MK Mi Platzkonzert 20.30h Sa

9 Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So FAMILIENFEST F

10 Di Fr Tiroler Abend 20.30h SG/C Mo u. Cadillac-Präsentation MKIV

11 Mi Platzkonzert 20.30h Sa Di

12 Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So Mi

13 Fr Tiroler Abend 20.30h SG/C Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche

14 Sa Di Fr

15 So Mi Platzkonzert 20.30h Sa

16 Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So

17 Di Fr Tiroler Abend 20.30h Mo

18 Mi Platzkonzert 20.30h Sa Di

19 Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So Mi

20 Fr Tiroler Abend 20.30h SG/C Mo Do 5. Wander-

21 Sa Di Fr weltmeisterschaft

22 So Mi Platzkonzert 20.30h Sa Patscherkofel

23 Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So

24 Di Fr Tiroler Abend MKIV SG/C Mo

25 Mi Platzkonzert 20.30h Sa

26 Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So

27 Fr Tiroler Abend 20.30h SG/C Mo

28 Sa Di Fr

29 So Mi Schulgartenkonzert MKIV SG/C Sa

30 Mo Do Orgelkonzert 20.30h Kirche So

31 Di Fr Tiroler A. 20.30h BGVI SG/C

Der Veranstaltungskalender beinhaltet alle an uns herangetragenen Termine der einzelnen Vereine. Für fehlerhafte Anga-
ben und/oder fehlende Termine möchte sich das Redaktionsteam entschudigen! Wir bitten alle interessierten Vereine uns 
rechtzeitig bis zum nächsten Redaktionsschluß ihre Termine an redaktion@der-igel.info bekannt zu geben! Danke! 

Was ist los in Igls? Informationen und Details bitte beim Tourismusverband oder bei den 
einzelnen Vereinen! Demnächst auch alles auf www.der-igel.info

Abkürzungen:

SV Sportverein
SG/C Schulgarten oder Congress
MKIV Musikkapelle Igls-Vill
SKIV Schützenkompanie Igls-Vill
BGVI Brauchtumsgruppe Vill-Igls
F Familienfest

alle Vereine Igls und Vill
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Eingegangene Spenden vom 1. März bis 10. Juni 2007

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“:

Unterausschuss Igls

Agrargemeinschaft 
Waldinteressentschaft Igls

Raiffeisen-Landesbank Tirol AG

Martin Schwaiger, Igls

Ing. Karl Zimmermann, Igls

Stadtrat Dipl.-HTL-Ing. Walter Peer, Igls

und allen anderen!

Förderverein „Rosengarten“ (FR)
c/o Dr. Stephan Hofinger 
hofingers@aon.at

Familienfest (F)
Max Lorenz 
Telefon 0699/15656574 oder 
Renate und Gerd Schwab 
Telefon 0512/37 98 35

Sportverein (SV)
Maria Zimak  
Telefon 0512/379793 
zimak@tirol.com

Kontaktdaten aus dieser Ausgabe im Überblick

Kontakt Musikkapelle (MKIV)
Klaus Graf, Kapellmeister
Telefon 0699/107 67 988
Katharina Bramböck, 
Jugendreferentin 
Telefon 0650/850 31 12

Schützenkompanie (SKIV)
Obmann Lothar Zimak
Telefon: 0512/37 97 93
Jungschützen-Betreuer
Thomas Moyle
Telefon: 0664/525 20 98
kompanie@skiv.at
www.skiv.at

Agrargemeinschaft  
Waldinteressentschaft Igls (AWI)
Obmann Karl Zimmermann sen.
Grätschenwinkelweg 1
Telefon: 0512/37 97 94

( Die Igler Art (IA)
Annelies Kanz
Telefon: 0512/377 616
www.igler-art.at

Wir freuen uns in der nächsten 
Ausgabe weitere Vereine aus Igls 
vorstellen zu dürfen!

Information:

Die Arbeitsgemeinschaft 
zur Förderung der Infor-
mation und Kommuni-
kation in Igls ist nicht auf 
Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamt-
lich an der Herausgabe 
des  „Igel“ und freuen uns, 
wenn Sie die weitere Her-
ausgabe dieser Stadtteil-
zeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
bei der 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns sehr 
herzlich. 

Als kleines Dankeschön 
erlauben wir uns, Sie als 
Spender in der jeweils 
nächsten Ausgabe des 
„Igel“ auf dieser Seite na-
mentlich anzuführen.

RESERVIERT 

FÜR SPENDER!
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Musik bewegt uns.

www.rlb-tirol.at

Die Innsbrucker Festwochen der Alten Musik sind Jahr 
für Jahr ein wirklich guter Grund, sich auf den nächsten 
Sommer zu freuen. Schön, dass wir dabei sein können.
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